
HlUlPtbllltte î . Abbildung Nr . 1—3. Vcrscliicdcnc Paletots (mit Schnitt ). — 4—8 und 17. Decke im Wiener Kreuz - und Doppclplattsticl ). — 9.  Bordüre zur Garnitur von Garderobe - Gegen¬
ständen.  Applications - und Plattstichstickerei . — 10— 13. Zwischensätze und Spitzen zur Garnitur von  Wäsche -Gegenständen.  Gewebtes Börtchen und Häkelarbeit . — 14. Hut aus Sanimet . — 15.  Arbeitskorb (mit Dessin ). —
10. Schlüssel korb (mit Dessin ). — 18 und 19. Haarfrisur für Damen . — 20.  Hut aus Sammet und Zedern . — 21 und 22. Mantel aus Sammet und Grosgrain . — 23 und 24. -Regen - oder Neisemantel aus
Vigognestoff (mit Schnitt ). — 25 und 26. Kleid aus Grosgrain lind Limousine (mit Schnitt ). — 27 und 28. Kleid ,,1 !retvnne"  Seidenreps und Vigognestoff (mit Schnitt ). — 29—33. Haarfrisnren für Kinder und
junge Mädchen . — 34.  Spitze zur Garnitur von Garderobe - Gegenständen.  Häkelarbeit . — 35. Zwischensatz zu Decken.  Häkelarbeit . — 30. Theil einer Wiegendecke.  Häkelarbeit , xoiut -russe -, Knötchen- und Kreuzstich-
Stickerei . — 37 und 38. Bordüren zur Garnitur von Wäsche -Gegenständen.  Weißstickerei . — 39. Spitze zur Garnitur von Garderobe -Gegenständen.  Häkelarbeit . — 40 und 41.  Taschentücher für Herren . — 42.  Lätzchen
für Kinder.  Strick - und Häkelarbeit . — 43.  Paletot aus Nigognestoff . — 44.  Paletot aus Grosgrain und Vigognestoff (mit Schnitt ). — 45. Bordüre zur Garnitur vou Garderobe - Gegenständen.  Kettenstich -Stickerei.
— 46 und 47. Zranzeu zur Garnitur von Garderobe - Gegenständen . — 48 —56. Anzüge für Damen und Kinder . — 57.  Fichu aus Kaschmir . —  58 und 59. Tuch und Mantelet in Nahmenarbeit . — 60.  Barett auS
Federn . — 61.  Morgenkleid aus Kaschmir . — 62.  Tragkleid aus Batist.

Iuhnlt des Supplements!  Die  Schnittmuster  zu Abb. Nr. 2, 23—28, 44. Die  Beschreibungen  zu Abb. Nr. 1—3, 23—28, 43, 44. Die  Dessins  zu Abb. Nr. 15 und 16, sowie verschiedeneDessins in Weiß-, xviut-
laoe -, Applications -, Kreuzstich - und Perlenstickerei , Filetguipüre und Tülldurchzug.

figuren gebildete innere Bordüre ebenfalls im Wiener Kreuzstich mit schwarzer Seide und
beginnt nach deren Vollendung die Blumen zu sticken; diese werden mit rothem Garn im
Doppelplattstich und zwar mit einfach langen Stichen über je 4 Fadenbüschel des Gewebes so
gearbeitet , wie die Detailzeichnung Abb . Nr . 7 es deutlich zeigt ; man legt zwischen je 2 Fäd-
chen des Gewebes einen Plattstich , deckt daher mittelst 4 Stichen je einen Fadenbüschel des
Stosses ; 16 solcher Stiche füllen die 4 Fäden im Quadrat enthaltende Fläche eines Blumen¬
blattes ; den letzten Stich hat man in der Weise der Detail -Abbildung Nr . 7 auszuführen.

Hleue Landarbeiten.
Von Frau Cmitic Sach»

Directrice . der höheren Fachschule für Kunststickerei in Wien.

Nr. 4—8 und 17. Decke im Wiener Kreuz- und Doppelplattstich.
Diese höchst elegante , praktische und gut waschbare Stickerei , welche ans beiden Seiten

Xr . 1, ? s,Istot s,us rküks.rbenem
lkrleotstolk.

Xr . 2. kkletot »uz KrosUrsäu rmä Vigossnestotk.
knolennsiokt . xnier - ll Xr . 44,)

Lodnitt und ZZesoNr. : Nüeks . 4 . Zuxpl , Xr . II , Im . 8al —12.
Xr . 1—3 . Versellivdenv kaletols.

Xr . 3. ? s.Istat ccas Vigo ^neslotk. Itüvlennsiolib.
(Hierzu Ar . 43 .) Lesebr . : Riioks . ck. Luxpl.

gleich corrcct ist , wird ans weißem Lcincn -Java -Cancvas mit schwarzer leichtgefärbtcr Seide,
sowie mit rothem Garn VNL Nr , 30 gestickt. Man beginnt in der Mitte an der schmalen
Seite der 80 Cent , langen , 70 Cent , breiten Decke mit einer der Mäandcrfignren , ans welchen
die Bordüre zusammengesetzt ist. An der Schnittkante läßt man das zu beiden schmalen Bor¬
düren nöthige Gewebe und etwa 2 Finger breit Stoff (am Original 32 Fadenbüschel ) stehen
und arbeitet die Mäandcrfignren , jede für sich abschließend , mit schwarzer Seide im Wiener
Kreuzstich. Nach 34 Fadenbüschcln Zwischenranm fertigt man dann die ans gleichen Maander-

Von einem Blumenblatt zum anderen geht man ohne Nebenstich über . Einnähen und Ver¬
nähen des Fadens geschieht für jede Blume einzeln unterhalb der deckenden Plattstiche , Nach
Vollendung der Blumen führt man die Adern und Stengel derselben mit schwarzer Seide in
der Weise der Holbeintechnik, der Musterung genau entsprechend, ans . Die schmale Bordüre
zwischen Mäandcrfignren und Anßenbordüre wird mit rothem Garn im Wiener Kreuzstich
gestickt; Abb. Nr . 6 enthält durch Ziffernangabe genaue Anleitung zu deren Ausführung . Die
Anßenbordüre , welche ans Abb. Nr . 5 durch Ziffernangabe erläutert ist , wird mit schwarzer
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Hr. 4. vets.il nur Vevke Ur. 17.

leitet
diese

durch
Lücke

I7r. s. vets .il nur vsolce dir. 17.

dcnbüschcl
starken

Strähn von
Cent.

Länge, um-
schürzt den¬
selben zu¬
nächst nach
Abb. Nr . 4
mit einem
Langnctten-
stich. um¬

wickelt den
, sSträhn

mehrmals
mit dem Fa¬
den und be¬
festigt den¬

selben nach Abb. Nr . 4. Dann werden die Enden der Fadensträhnc
nach Abb. Nr . 0 verknüpft. An den Ecken der Decke hat man je¬
doch abweichend zu arbeiten, damit sich die Franze daselbst nicht
spannt. Zuletzt wird die letztere gleichmäßig beschnitten.

Nr. 0. Bordüre zur Garnitur don Garderobe-
Gegenständen.

Applications - und Plattstich -Stickerei.

Für den Fond dieser Bvrdüre wählt man
weißen Tüll , applicirt demselben schwarzen
Tasfct und befestigt die Applieationsfignrcn
mit Sticlstichen von weißer Seide. Die
Mnschen, sowie die Dcssinfignrcn wer¬
den mit gleicher Seide im Plattstich
gearbeitet; für die Adern wird
der Tüll durchzogen. Den obe¬
ren und unteren Rand der
Bordüre begrenzen Lan-
gncttcnbogcn von wei¬
ßer Seide. (»».isoi

Nr. 10 und
II . Zwi¬
schensätze zur

Garnitur
lion Wäsche-
Gegenständen.

Gewebtes Bbrtchen nnd
Häkelarbeit.

Diese Zwischensätze sind mit
einem in der W<nsc der Abb. ge¬
webten Bbrtchen, an dessen breiteren
medaillonartigcn Theilen zu beiden
Seiten je 5 Lesen stehen, welche durch
schmale Theile dichten Gewebes miteinander
verbunden sind und mit drellirtcm Häkelgarn
Nr . 00 gearbeitet. Für den Zwischensatz Abb.
Nr.  10  häkelt man zu beiden Seiten des Bört-
chens je 3 Touren wie folgt- 1. Tour - Stets ab¬
wechselnd3 je durch 5 Lnstm. (Lustmaschcn) getrennte
f. M. (feste Bläschen) in die 1., 3. und 3. Lese der näch¬
sten medaillonartigcn Figur . 5 Lnstm. 2. Tour - ^ Je 1
dpi.St . (doppelte Stäbchcnmnschc) um die nächsten beiden Lnft-
maschcnbogen der vorigen Tvnr , doch werden die vbcrcn Glieder
derselben zusammen zngeschürzt, 3 Lnstm., 4 dpi. St ., deren mitt¬
lere durch 3 Lnstm. getrennt sind, um den solgcndcn Lnftma-
schcnbogcn. 3 Lustin., vom ^ wiederholt. 3. Tour - Stets abwechselnd
1 f. M. um die mittlere der nächsten 3 Lnstm. der vorigen Tvnr,
3 Luftm.

Für den Zwischensatz Abb. Nr . 11. welcher in 2 Hälften gearbeitet
wird, häkelt man an einer Seite eines Börtchens die 1. Tvnr wie folgt-
Stets abwechselnd3 je durch 5 Lnstm. getrennte f. M. in die 1., 3.
und 5. Lese der nächsten incdaillonartigcn Figur . 5 Luftm. 2. Tonr-
Stets abwechselnd1 s. M. um die nächsten5 Lnstm. der vorigen Tvnr,
3 Lnstm. 3. Tour - An der anderen Seite des Börtchens. Stets ab¬
wechselnd3 je durch 7 Luftm. getrennte f. M. in die 1., 3. und 5. Lese

Hr. 7. vots.il 2»r veells Hr. 17.

Hr. k. vsts .il 2nr veeks dlr. 17,

Kr. 8. lllbsil cker
Xrsn?- null voxxsl'

(VNrüU Xr. 4—7.)

mit 1 St.
(Stäbchcnma-
sche) die näch

sten beiden
Lesen zusam¬
mengefaßt, 5
Lnstm. (Luft-
maschen). 2.
Tour - Stets
abwechselnd 1
f. M. (feste

Alasche) um
die mittlere der
nächsten 5

Lnstm. der vo¬
rigen Tour , 7
St . in die
nächste St.

3. Tvnr - An
der anderen

Seite dcsBört
chens. Stets abwechselnd mit 1 St . die 2. der nächsten beiden Lesen

nnd die 1. der folgenden 2 Lesen zusammengefaßt, 5 Lnstm.
Für die Spitze Abb. Nr . 13 häkelt man an einer Seite des

Börtchens folgender Art - 1. Tour - " Mit 1 f. Ai. die näch¬
sten beiden Lesen zusammengefaßt, 1 Lnstm., mit 1 f. M . die

solgcndcn beiden Lesen zusammengefaßt, 3 Lnstm., die letz
ten 4 dieser 8 Lnstm. mit 1 f. K. (festen Kettenmaschc)

in die 4. derselben zur Rundung geschlossen, 2 Luftm.
der 1. der zuvor gearbeiteten 8 Lnstm. angeschlnn

gen, 3mal abwechselnd1 P . (Pievt , das sind 3
Lnstm. nnd 1 s. M. in die 1. derselben), 2 St.

um die. zuvor zur Rundung geschlossenen4
Lnstm., dann vom * wiederholt. 2. Tvnr-

An der anderen Seite des Börtchens.
Stets abwechselnd mit 1 f. M. die

nächsten beiden Lesen zusammenge¬
faßt, 5 Lnstm. 3. Tour - Stets

abwechselnd1 St . in die nächste
M . der vorigen Tour , 2

Lnstm., 2 M . Übergängen.
lS4,5Z7.

Nr. 14. Hut
aus Sammet.

Der Hut
hat einen

hohen Kops
und schmalen,

abwärts gekehr¬
ten Rand ; letzterer

ist mit einer Einfas¬
sung von schwarzem Reps

versehen. Der obere Kopf¬
theil ist mit schwarzem Sam¬

met bekleidet. Die Garnitur
des unteren Kopftheils sowie des

Randes besteht ans ü plissv gefal¬
teten Streifen von blauem, ausgesranz-

tcm Seidenrcps. Der obere und untere
Streifen messen je 5 Cent., der mittlere 8

Cent. Breite. Außerdem ist der Hnt in der
vorderen Mitte mit einer Schleife aus schwarzem

Sammet , welche mit einer Agraffe verziert ist,
sowie mit schwarzen Straußfedern , hinten mit

Schlingen aus schwarzem Satinband ausgestattet ; in¬
nen ist dem Hnt eine Rüsche ans crömesarbenem Cröpe-

lisss eingesetzt.

Nr. 15. Arlieitskorb.
Dessin- Rucks, d. Suppl., Nr. V. Fig. ZV.

Der Arbcitskorb ist ans Wcidcngeslecht hergestellt nnd mit einem
Bügel sowie mit Füßen ans schwarz lackirten Rohrstäbcn versehen.
Ein Futter aus rothbraunem Atlas , dessen Ansatz Rüschen aus
gleichfarbigem Atlasbande decken, ist dem Korbe eingesetzt; der Boden
desselben ist mit einem runden Stickcreitheil, die Ecken sind mit
gestickten Patten verziert.  Fig . 36  des heutigen Supplements gibt
das Dessin einer Patte . Nach Uebcrtragung der Contonren der

vsslls im Visnsr Dessins ans graues Tuch arbeitet man die Blumen nnd Blüthen mit
xlsttstieb Hr. 17. rothbranner Seide im Kettenstich, die Stiele nnd Zweige mit gleicher

Seide im Wiener Kreuzstich gearbeitet. Das Mittclstück stellt
man von der Mitte der Decke ans in gleicher Weise wie die
Bordüre her. Rings am Anßcnrande der Decke sranzt man
den überstehenden Stoff aus nnd knüpft diesen Fäden , da
der Stoss nicht die erforderliche Breite hat, die Franze in einer
Weise ein, die völlig neu ist. Man sranzt dazu einen erfor¬
derlich großen Cancvasthcil ans, fädelt einen der ausgezogenen
langen Fäden des Gewebes in die Nadel, leitet dieselbe in
der' ans der Dctailzcichnnng Nr . 3 ersichtlichen Weise über 2
Fadcnbüschcldes Gewebes, die von der Stickerei nicht gedeckt
sind, durch den Stoff, knüpft, wen» beide Enden des Fadens
in gleicher Länge herabhängen, dieselben mit Hilfe der Knüpf-
nadcl dicht unterhalb des Stosses in einen Knoten nnd wie¬
derholt dies nach je 8 Fadcnbüschcln Zwischenranm. Hierauf
führt man nach Abb. Nr . 3 je mit 2 Enden der eingcknüpf-
tcn Fäden einen Doppclknotcn um die Fäden der Decke ans.
Hat man diesen Knoten fest zugezogen, so theilt man die zu¬
sammengefaßten Fäden der Decke dicht oberhalb des Knotens,

der nächsten Figur , 3 Lnstm., 1 dpt. St . in die 1. demselben.
Hiermit ist eine Hälfte des Zwischensatzes vollendet; die an¬
dere Hälfte wird in derselben Weise gearbeitet; doch hat man
in der 3. Tour stets die mittlere der nächsten 7 Lnstm. der
mittleren der corrcspondirendcn 7 Lnstm. der !. Hälfte anzn
schlingen(man läßt dazu die M. von der Nadel, sticht dieselbe
in die betreffende M. hinein und zieht die abgelassene M.
hindurch). iss.izs. s»i

Nr. 12 und 13. Spitzen zur Garnitur von
Wnschc-Geßenstnndcn.

l Gewebtes Börtchcn nnd Häkelarbeit.

Diese Spitzen sind mit einem in der Weise der Abb. ge¬
webten Börtchcn, an dessen beiden Seiten je 2 Lesen zusam¬
menstehen, nnd mit drellirtcm Häkelgarn Nr . 80 gearbeitet.

Für die Spitze Abb. Nr . 12 häkelt man zunächst an einer
Seite des Börtchens wie folgt- 1. Tour - Stets abwechselnd
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Seide im Fischgrätcnstich»nd poinb-rnsss . Die
Staubfäden werden mit Gvldfadcn im Knötchen-
stich ausgeführt. Für die Bordüre näht man
den Contonren folgend Goldschnnr mit rvthbran-
ncr Seide auf und arbeitet die Ncrzicrnng iin
point -rnsss , die Mufchen im Plattstich mit
gleicher Seide. Die Stickerei für den Boden
ivird den Patten entsprechendausgeführt. An
dem Bügel sind Schleifen aus rothem Atlasband
angebracht. Derartige Körbe find bei C. A.
König , Berlin , Jkgcrstr . 23, vorräthig.

^36,09-1)

Nr. 16.
Dcssiin Rucks, d.

Schlüsselkorb.
5uppl., Nr . VI , Fig . M.

Ar . 10 . 2visvbeiiss .t2 2iir Ka.rni .tur

von 'VViisebe - KeAsilstä .iickkn. dsvcb-
tes Lörteüöll nnU Unkelardoit.

Ar . 12 . Sxitas nur karnrtur von IVäsvke-
KegoustänSen . tZsvvsdtss Lörtcbsn nnci

Häkrclnrbsit.

^ Ar . IS . ^ rdsrtskorb.Dessio: Rücics.' 6. Luxpl., Nr .V, Dix. 3V.

Ver
Korb ist
ans Wci-
dcngeflccht

hergestellt und
weiß lackirt.
Der obere Rand
desselben, die Füs
und der Bügel st
vergoldet. EineStickc-
rei auf weißem Tuch,  Ar . 9.
welches am Anßenrande
gezähnt wird, dient zur

Verzierung des Korbes.
Nachdem man nach Fig.
31 des heutigen Supple¬
ments , das Dessin in
ganzer Größe ans den
Stoff übertragen hat, ar¬
beitet man die Knospen
mit rosa Seide im Platt¬
stich, die Zweige und
Blätter mit grüner Seide
im Stielstich und point-
russs . Außerdem wird

dem Stoff den Contonren folgend blanseidcnc Pcrlschnnr aufgesetzt,
zwischen diesen Schnüren führt man eine Krenznaht mit blauer
Seide und Gold-
faden aus . Den
Anßcnrand der
Stickcreithcile

verziert man mit
besponncnen

Knöpfen und
Quasten ans
blauer Seide;

zwischen densel¬
ben sind in Fal¬
ten geordnete
Theile von

blauem Atlas
angebracht. Den
Ansaß der Stickc¬
reithcile decken
Rüschen ans

blauem Atlas¬
band; Schlcisen

ans gleichem
Band gnrniren
den Bügel. Der¬
artige Körbe sind bei C. A.
König , Berlin , Jägcrstr . 23,
vorräthig . -3-,uns

Nr. 18 und 16. Haar¬
frisur für Taincn.
Man theilt für diese Fri¬

sur das Haar von Ohr zu
Ohr. Unterhalb des hoch ge¬
bundenen Hintcrhaares befe¬
stigt man einen starken Haar¬
strähn, kämmt das eigene
Haar darüber , ordnet es in
eine Flechte und arrangirt
letztere in eine lang herabfal¬
lende Schlinge. Alsdann be¬
festigt man ans dem Kopfe eine
kranzförmige Tvrsadc, kämmt
das Vorder- und Seitcnhaar
nach rückwärts und befestigt
die Haarspitzen in der Hinteren
Mitte . Quer durch die Flechte
wird ein Pfeil gesteckt. Ein
Lockenchignon vervollständigt
die Frisur . iso.ns . ?vl

Nr. 26 . Hut aus Sam¬
met uud Federn.
Der Rand dieses Hutes

ist mit einer in Tollsaltcn ge¬
ordneten Frisur von schwar¬
zem Sammet verziert. Den
Kopf des Hutes überdeckt das
Gefieder eines Lophophors.
Vorn ist derselbe mit den Flü¬
geln eines gleichen Vogels
ausgestattet. 130,10,;

Nr. 21 und 22. Mantel
aus Sammet und

Grosgraiu.
Die untertretenden Vor¬

der-, Seiten - und Rückcnthcile
sind ans schwarzem Grosgraiu
gefertigt, mit Lüstrine als

Futter sowie mit Wattcncinlagc versehen und
werden mit Knöpfen und Knopflöchern geschloffen.
Die übertretenden Theile ans schwarzen; Sam¬
met sind gleichsalls mit Lüstrincsntter versehen
und am unteren Rande mit einer 10 Cent, brei¬
ten Blende von Grosgraiu begrenzt. Die Rückcn-
theilc hat man rcvcrSartig nach der Außenseite
umgelegt und daselbst mit Grosgraiu bekleidet.
Ans letzterem Stoff ist auch der Kragen. Acrmcl
ans Sammet mit einem Revers von gleichem
Stoff . Die Garnitur des Mantels bilden eine
14 Cent, breite, gehäkelte Passemcntcrie-Bordürc,
3 und 10 Cent, breite Franzen , Passcmcnterie-
Knöpfe, sowie Schlcisen von 5 und 18 Cent,
breitem, schwarzem Grosgrainband , letzteres mit
einer Rück¬
seite von
AtlaS.

1S3,33lNg

Lorckäre  2nr k3 .rnit .ur von kuränrobe - ks ^ enstünden.
Applications - nncl ? Iattsticb -8ticlcsroi.

Ar . 11 . 2vi .svd .kiisg .t2 2nr Kurnitur

vonVäsode - Ks ^ enstänltsn . Lsvclz-
tes Lörtcllsn unck Ulllrclarbcit.

Ar . 13 . Lxltkk 2nr kurnitur von Vüsvde-
KoAenstg.näkn. Llevslztss Lörtcbcn nncl

llnlcelarbcit.

Ar . 14 . Ant aus 3 a.in inet. Ar . 1k . Sodlnsskldorb.
Dessin: Rüeks. ü. Luxpl., Xr. VI, DiF. 31.

Nr. 29 - 33.
Haarfrisuitn

Kinder und
junge Mädchen.
Man theilt für die

Haarfrisnr Abb. Nr. 29
und 31 das Haar von Ohr

zu Ohr, bindet das vor¬
her gewickelte Hinterhaar
und läßt dasselbe in aus¬
gekämmten Locken herab¬
hängen. Oberhalb des
gebundenen Hintcrhaars
befestigt mananfderMittc
des Kopfes ein kranzför¬
miges Crepe, kämmt das
Vorder- und Seitcnhaar
nach rückwärts darüber,
befestigt die gekräuselten
Spitzen auf den herab¬
fallenden Locken und vervollständigt die Frisur durch eine farbige Schleife.

Für die Frisur Abb. Nr . 30
theilt man das Haar von Ohr zu
Ohr, sowie das Hintcrhaar noch
einmal der Länge nach. Um
der Frisur einen Halt zu geben,
hat man zunächst auf der Höhe
des Kopfes zwei dünne Strähne
zu flechten, aufzurollen und fest¬

zustellen; an
letzteren befestigt
man unterhalb
des eigenen Haa¬
res je einen vol¬
len Haarsträhn,
kämmt zunächst
das Hintcrhaar,
sodann das Vor¬
der- und Seiten-
Haar darüber und
arrangirt zwei
Flechten, doch

hat man diesel¬
ben je 15 Cent,

weit von den Spitzen des
Haares entfernt durch eine
Schleife ans rothem Grosgrain¬

band zusammenzubinden;
unterhalb der letzteren bleibt
das Haar angeflochten. Das
Seitcnhaar wird durch Sciten-
kämmc gehalten.

Für die Frisur Abb. Nr.
32 theilt man das Haar von
Ohr zu Ohr, sowie das Hinter¬
haar in zwei Strähne , welche
tonpirt und zu einem gewun¬
denen Strähn arrangirt wer¬
den; letzteren ordnet man in
eine nach unten fallende
Schlinge. Alsdann wird das
Vorder- und Seitcnhaar ton¬
pirt , nach rückwärts gekämmt,
in der Hinteren Mitte verschlun¬
gen und befestigt. Alls den
Spitzen des Haares werden
auf der Höhe des Kopses zwei
Pnsfen gesteckt und durch einen
Kamm gehalten.

Zur Ausführung der Haar¬
frisnr Abb. Nr . 33 hat man zu¬
nächst das Haar von Ohr zu
Ohr zu theilen. Alsdann bin¬
det man das Hinterhaar , be¬
festigt unterhalb desselben einen
starken Haarsträhn, kämmt das
eigene Haar darüber und ord¬
net es in eine Flechte. Dann
tonpirt man das Vorder- und
Seitcnhaar , kämmt es nach
rückwärts und befestigt es
unterhalb der Flechte, welche
nach unten fallend in eine
Schlinge geordnet wird. Die
Spitze der Flechte befestigt
man dann in der Mitte der
Schlinge und verziert letztere
mit einer Schleife aus farbi¬
gem Band . Das Seitenhaar
wird' durch Kämme gehalten.

jN6,177)

Hr . 17 . vsoke im wiener Xreii2 - unä Doxxelx1s .ttstivk . (Hier - u Rr . 4 —L).
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Nr. 34. Spitze zur Garnitur tion Garderobe-Gegenständen.
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit ocru -farbigcm Zwirn gearbeitet . Dasselbe besteht ans einzeln hergestellten Rosetten,
welche im Verlause der Arbeit miteinander verbunden und am oberen und unteren Rande mit einigen Touren
begrenzt werden . Die Rosetten arbeitet man je ans einem Anschlage von t5 Lnftm . (Lnftmaschen ), welche
mit 1 f. K. (festen Kcttcnmasche) zur Rundung geschlossenwerden , wie folgt ! 1. Tour : 4 Lnftm ., welche als 1.

sind, zusammengesetzt. Den «lusMrand der Decke begrenzen
gehäkelte Bogcnreihen , welchen st-anzensträhne eingeknöpft sind.
— beginnt eine» dieser Streifen welche der Quere nach gear-

werden , mit Meister Wollen einem Anschlage von 42 M.

Nr . 21 nnä 22 . Mantel ans Sammet nnä krosgraln . Vorder - und Unokaimiolit.

M . hinein und zieht
grenzt man die Roset-
tcnreihe an einer Seite
wie folgt : 2 . Tour:
» 1 f. M . (feste Ma¬
sche) um die nächsten
noch freien 7 Lnftm.
der nächsten Rosette,

1 Lnftm . , 1 P.
(Picot , das sind 5
Lnftm . und 1 f. M.
in die 1. derselben ),
1 Lnftm ., 2 durch . 9
Lnftm . getrennte f.
M . um die folgenden
7 Lnftm ., vom ch noch
imal wiederholt , dann
1 Lnftm ., 1 P ., 1
Lnftm ., 1 f. M . um
die nächsten 7 Lnftm .,
1 Lnftm ., 1 P ., 1
Lnftm ., vom * wieder¬
holt . 3 . Tour : * 1 f.
M . um die mittlere
der nächsten 9 Lnftm.
der vorigen Tour , 9

Lnftm ., 1 f. M . um die folgenden 9 Lnftm ., 9 Lnftm ., 1 f. M . in die mittlere M . des zweitfolgendcn P ., 9 Lnftm .,
vom * wiederholt . 4 . Tour : * 3 je durch 1 Lnftm ., 1 P ., 1 Lnftm . getrennte f. M . um die nächsten 9 Lnftm . der
vorigen Tour , 1 Lnftm ., 1 P ., 1 Lnftm ., 3 je durch 1 Lnftm ., 1 P ., 1 Lnftm . getrennte f. M . um die nächsten
9 Lnftm ., 5 Lnftm ., 3 je durch 1 Lnftm ., 1 P ., 1 Lnftm . getrennte f. M . um die nächsten 9 Lnftm ., 1 Lnftm .,
1 P ., 1 Lnftm ., vom * wiederholt . 5. Tour : An der andern Seite der Roscttcnrcihe . 1 dpt . St . um die nächsten
noch freien 7 Lnftm . der nächsten Rosette , ^ 5 Lnftm ., 1 f. M . um die folgenden 7 Lnftm ., 5 Lnftm ., 1 f. M . um
die folgenden 7 Lnftm ., 5 Lnftm ., 1 dpt . St . um die nächsten 7 Lnftm ., doch werden die oberen Glieder derselben noch
nicht zugcschürzt, 1 dpt . St . um die nächsten 7 Lnftm . der folgenden Rosette , doch werden die oberen Glieder
derselben mit der vorigen dpt . St . zusammen zugcschnrzt , vom
^ wiederholt . 9. Tour : Stets 9 Stäbchcnmaschen um die
nächsten 5 Lnftm . der vorigen Tour . iss.sn;

Nr. 35. Zwischensatz zu Decken.
Häkelarbeit.

Dieser Zwischensatz ist mit drcllirtcm Garn Nr . 25 der
Quere nach gearbeitet . Man beginnt denselben znrErzielnng
eines geraden Qncrrandcs an einer Ecke des letzteren mit
einem Anschlage von 5 Lnftm . (Lnftmaschen ) und häkelt ans
denselben in hin - und zurückgehenden Touren wie folgt : 1.
Tour : Die nächste M . (Masche) Übergängen , 4 f. M . in die
folgenden 4 M ., 4 Lnftm . 2. Tour : Die nächste M . Über¬
gängen , 7 f. M . in die nächsten 7 M ., 7 Lnftm . 3. Tour:
1 St . (Stäbchcnmasche) in die nächste f. M . der vorigen
Tour , 2mal abwechselnd 2 Lnftm ., 1 St . in die drittfolgcndc
M ., 4 Lnftm . 4. Tour : Die nächste M . der vorigen Tour
Übergängen , 13 f. M . in die nächsten 13 M ., 7 Lnftm . 5.
bis 9. Tour : Stets abwechselnd wie die 3. und 4. Tour,
doch vermehrt sich die Anzahl der M . in der 0. und 8. Tour
je um 9 f. M . und dem entsprechend in der 5., 7. und 9.
Tour die Zahl der je durch 2 Lnftm . getrennten St . je um
2 St ., so daß die 9. Tour 9 St . zählt . 19. Tour : Die
nächste M . Übergängen , 28 f. M . in die nächsten 28 M ., 9
Lnstm . 11. Tour : 1 St . in die vicrtfolgcnde f. M ., 8mal
abwechselnd 2 Lnftm ., 1 St . in die drittfolgcndc M ., 4 Lnftm.
Man wiederholt nun bis zur erforderlichen Länge stets ab¬
wechselnd die 10. und 11. Tour und schließlich wie beim Be¬
ginn des Zwischensatzes die zur Erziclnng eines
geraden Querrandes nothwendigen Touren , wo¬
bei man selbstverständlich statt zu- abzunehmen hat.

Nr. 36. Theil einer Wiegendeste.
Häkelarbeit , xoint -russs -, Knötchcn- und Krcuz-

stichstickerei.

Das Original ist aus einzelnen , mit weißer
und blauer Zcphyrwolle im tunesischen Häkclstich
gearbeiteten Streifen , welche mit Filoscllescidc in
point -rnsss -, Knötchcn- und Kreuzstichstickerei ver-

dpt . St . (dop¬
pelte Stäb-

chenmaschc)
gelten , 2 dpt.
St . um die
Anschlagma¬

schen, doch wer¬
den die oberen
Glieder dersel¬
ben zusammen

zngeschürzt,
9mal abwech¬
selnd 7 Lnstm .,
3 dpt . St . um
die Anschlag-
maschcn , doch

werden die
oberen Glie¬
der derselben
zusammen zn¬
geschürzt, dann
7 Lnftm ., 1 f.
K. in die er¬
sten beiden zu¬
sammen znge-
fchürztcn dpt.
itzSt. dieser
Tour . Hiermit ist eine Rosette vollendet . Jede folgende Rosette
wird in derselben Weise gearbeitet , doch hat man mit Berücksichti¬
gung der Abb . die mittlere von 7 Lnstm . der mittleren der betref¬
fenden 7 Lnftm . der vorigen Rosette anzuschlingen (man läßt dazu
die M . (Masche) von der Nadel , sticht dieselbe in die betreffende

Kr . IS. Knnrkrlsnr kür vnmen.
(Nicr-n Kr. 19.>

Vordornnsioiit.

die abgelassene M . hindurch ). Alsdann be-

Kr . 19. Knnrkrlsur kür Nnmen.
(2u Kr. 18.>

Itäeünnziclit.

Kr . 29 . Knt aus immst nnä ? eäern.

mcn . Beim
Wechseln der
Fäden hat man
dieselben auf
der Rückseite
der Arbeit zu
kreuzen, damit
die Maschen
dicht nebenein¬
ander liegen.
Man wieder¬
holt dann stets
bis zur er¬

forderlichen
Länge die 1.
bis 40 . Tour.
Hierauf führt
man zunächst
auf den Car-
reaux der voll¬
endeten Strei¬
fen mit weißer
Filosclleseide
die point-

rnsss - Sticke¬
rei , mit gelber Seide die Knötchcnstiche aus und arbeitet mit blauer
Seide die Eckfignren in Krcnzstichstickcrci. Alsdann verbindet Man
die Streifen von der Rückseite ans mittelst einer gehäkelten Tour
und begrenzt die Decke am Anßenrande mit 2 Bogcnreihen folgen¬
der Art : 1. Tour : Mit blauer Wolle . Stets abwechselnd 1 f. M.
(feste Masche) in die nächste Randmasche , 5 Lnftm . (Lnftmaschen) ;

zuletzt 1 f. K. (feste
Kcttcnmasche) in die
1. f. M . dieser Tour.
2. Tour : Mit weißer
Wolle . Stets abwech¬
selnd 1 f. M . in die
mittlere der nächsten 5
Lnftm . der vorigen
Tour , 5 Lnstm . i zu¬
letzt 1 f. K. in die 1.
f. M . dieser Tour.
Schließlich knüpft man
jedem Lustmaschcnbo-
gcn der letzten Tour
nach Abb . abwechselnd
einen weißen und einen
blauen Fadensträhn
Litt. s35,330)

(Maschen) und häkelt alsdann in der 1. Mnsterreihe , die nächste M . übergehend , 41 M . im tunesischen Häkelstich.
Bekanntlich besteht jede Mnsterreihe ans 2 Tonren , ans einer hingehenden Tour , in welcher man die M . aufnimmt,
und aus einer zurückgehenden Tour , in welcher man die M . abkettet. 2 . bis 40 . Mnsterreihe : Mit weißer und
blauer Wolle . Stets mit Berücksichtigung der Abb . die M . des Carreaus mit blauer , sämmtliche anderen M . mit
weißer Wolle , doch hat man bei Ausführung dieses Dessins 3 Arbeitsfädcn (2 weiße und 1 blauen ) zu verwenden,
damit auf der Rückseite durch das Hinüberlciten des weißen Arbeitsfadcns über die mit blauer Wolle ausgeführten
M . keine losen Fäden entstehen und demgemäß stets die zusammenstehenden M . einer Farbe mit dem betreffenden
Faden zu arbeiten , die anderen beiden aber auf der Rückseite herabhängen zu lassen, bis dieselben wieder zur Ver¬
wendung kom-

Kr . 23 nnä 24. Keßen- oäsr Reiseinnnkel aas Vigoxnsstotk . Vorder - und Uüeünnsieüt.

Kr . 23 nnä 26. KIsiä ans Krosßrain nnä I,1inous1no. Ilüoic - und Vordsrnnsielrt.
ScünNt nnä Nescür. : Nüeks. 6. Suppl , Kr. IV, I'ix. 23—29.

23—33. Kaarkrisnrsn küî näsr nnä jnngo Nüäoüsn.

Nr. 37 und 38.
Bordüren zur Gar¬
nitur von Wäsche-

Gegenständen.
Weißstickcrei.
Man kann diese Bordüren auf Batist , Nansoc oder Leinwand mit weißer Stickbanmwolle im Platt -, Stepp - und Stiel¬

stich herstellen und begrenzt sie am Anßenrande mit Languettcnbogen . Die Spitzenstiche der Bordüre Abb. Nr . 37 werden
mit feinem Zwirn ausgeführt . lss,is <. »?;

Spitze zur Garnitur von Garderobe-Gegenständen.
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit oorn -farbigem Zwirn folgender Art gearbeitet : 1. Tour : ^ 10 Lnftm . (Lnftmaschen ), 2 P.
(Picot , das sind 5 Lnftm . und 1 feste Masche in die 1.
derselben ), 1 Lnftm ., 2 P ., 2 Lnstm ., 1 doppelte Stäb-
chenmafchc in die 8. der zuvor gearbeiteten 10 Lnftm .,
vom 6 wiederholt , doch hat man bei jeder Wiederholung
die mittlere M . (Masche) des 1. P ., der mittleren M . des
letzten P . des vorigen Mustersatzes anzuschlingen (man
läßt dazu die M . von der Nadel , sticht dieselbe in die be¬
treffende M . hinein und zieht die abgelassene M . hindurch ).
2. Tour : ^ 2 durch 1 P . getrennte f. M . (feste Maschen ),
um die nächste zwischen 2 P . befindliche einzelne Lnftm.
der vorigen Tour , 3 Lnftm ., 2 durch 1 Lnftm . getrennte P .,
3 Lnftm . ; vom ^ wiederholt . 3 . Tour : Wie die vorige
Tour . 4. Tour : ^ 2 durch 1 P . getrennte f. M . um die
nächste zwischen 2 P . befindliche einzelne Lnftm . der vori¬
gen Tour , 3 Lnstm ., 7 P ., dieselben abwärts gekehrt und
7 M . ans den M . dieser 7 P . aufgenommen , in welche
je die f. M . derselben gearbeitet wurden ; dann sämmtliche
7 M . zusammengeschürzt , 3 Lnftm . ; vom * wiederholt.
5. Tour : An der andern Seite der so weit gedichenen
Arbeit . ^ 1 Stäbchcnmasche um das mittlere Glied der
nächsten doppelten Stäbchenmasche der 1. Tour , 4 Lnftm .,
1 f. M . um die mittlere der nächsten noch freien 7 Lnftm .,
4 Lnftm ., vom * wiederholt . is»,?»»;

Nr. 46 und 41 . Taschentücher für Herren.
Die Taschentücher ans weißem Batist haben eine

Größe von 4V Cent , im Quadrat und sind mit
einem 9 Cent , breiten Saum umgeben , welcher
mit einer Hohlnaht abschließt . Außerdem sind
die Tücher mit farbigen , gedruckten Bordüren
verziert . fts,»?».

Nr. 42 . Lätzchcn für Kinder.
Strick - und Häkelarbeit.

Das Lätzchen ist mit mittelstarker Strickbaum¬
wolle hergestellt . Die Strickarbeit desselben bildet
rings am Anßenrande , ausschließlich des Hals¬
ausschnittes , einen dichten Streifen ; inmitten des

Kr . 27 nnä 2S. Klelä „vretonne "' »US Seläenrexs nnä Vixossllestoük. Vorder - und Lätzchens , vom unteren Rande bis zum Hals-
Rtiokansiollt . Lcllnitt uns Nescür.: Niicks. ä. 8ui>i>1., Kr. III , I' ig. 13—22.
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ansschnitt, befindet sich ebenfalls ein dichter Streifen,
welcher zn beiden Seiten mit einer Löcherreihe ab¬
schließt. Die Theile innerhalb dieser Streifen sind
theils in dichtem, theils in durchbrochenem Dessin
ausgeführt ; am Außcnrand ist das Lätzchcn mit einer
gehäkelten Spitze begrenzt. Man beginnt dasselbe
vom unteren Rande ans mit einem Anschlage von
10a M. (Maschen) und strickt auf denselben in hin-
nnd zurückgehenden Touren wie folgt: Die 1. bis
4. Tour wird so gearbeitet, daß sämmtlicheM. ans
der rechten Seite, welche in seder mit einer geraden
Zahl bezifferten Tour die ArbcitSseite bildet, ganz
links erscheinen, doch hat man für das Zunehmen
am Außcnrandc von der 3. Tour an in jeder mit
einer ungeraden Zahl bezifferten Tour bis zur 119.
Tour einschließlich aus der ersten und letztenM. der¬
selben je 1 N. (Masche rechts), 1 L. (Masche links)
abzustricken, was wir nicht weiter erwähnen. Außer¬
dem hat man von der 3. Tour an in jeder mit einer
ungeraden Zahl bezeichneten Tour bis zur 93. Tour

Xr. 34. Sxitss sur karuitur von karäerade-
Kê eustüuäou. Illäkslardsit,.

einschließlich für den mittleren Streifen ans den in
der Mitte befindlichen 14 M. wie folgt zn arbeiten:
2 L. zus. gcstr. (2 Maschen links zusammen gestrickt),
nmg. (umgeschlagen), 2 L. zus. gestr., 2 R ., 2 L., 2
R., 2 L. zus. gcstr., nmg., 2 L. zus. gestr. und in der
4. Tour , sowie in jeder Tour mit gerader Zahl , bis
zur 94. Tour einschließlich von den mittleren 12 M.
3 R., 2  L ., 2  R ., 2  L ., 3 R. zn stricken. Die 5. bis
8. Tour hat man ausschließlichder je dem Rande
zunächst befindlichen3 M. so zn arbeiten, daß die¬
selben ans der rechten Seite ganz rechts, dagegen
die zuvor bezeichneten je 3
M. ganz links erscheinen. Die
9. bis  12.  Tour hat man
ausschließlich der zu beiden
Seiten neben der M. für das
Zunehmen befindlichen9 M.,
die für den dichten Streifen
am Außcnrandc verwendet wer¬
den, so zn stricken, daß die M.
auf der rechten Seite ganz
links, von den 9 M. für den
Streifen dagegen je die mittle¬
ren 3 rechts, die andern 6
links erscheinen, diesen Strei-

44. Tour : Für die linke Hälfte. Stets abwechselnd
nmg., 4 L., wovon die l . stets ans den Umschlag-
sadcn der vorigen Tour treffen mnß, 2 L. zus. gestr.,
an der rechten Hälfte ist das Dessin wie in der vori¬
gen Tour in entgegengesetzter Richtung zn arbeiten.
45. bis 110. Tour : Stets abwechselnd wie die vori¬
gen beiden Touren, doch mnß das Dessin stets ver¬
setzt treffen und dazu an der linken Hälfte in jeder 1.
Tour der Wiederholung stets die 4. der 4 R. ans
dem llmschlagfadcnder vorigen Tour abgestrickt wer¬
den. Außerdem aber hat man in der 95. Tour die
mittleren 12 M. abzuketten und jeden der Achscltheile
des Lätzchens einzeln noch 33 Touren hoch zn arbei¬
ten, wobei man 3mal je an der dem Halsausschnitt
zunächst befindlichen Seite 4 M . abzuketten und dann
bis zum Schluß in jeder zweitfolgcndcn Tour da¬
selbst je 1 M. abzunehmenhat. In der 117. bis 120.
Tour strickt man sämmtlicheM. ausschließlich die für
den Streifen am Rande so , daß dieselben ans der
rechten Seite ganz links erscheinen: Die  121.  bis

Xr. 35. Twisekeusat- su veekou.
Häkelarbeit.

Xr. 36. lrkeil einer IViexenäecke. Häkelarbeit , point -russs -, Knötcbkn- nnck
Krmmsticb-Ltickerei.

37. Loräürs ?ur (Zaruitur von TVäseNo-
KeßenstänÄen. IVeissstieksrsi.

38. Loräüro 2ur dornltur von IVäsvke-
deAenstänäen. I/Veissstiekerei.

Xr. 39. Sxitiik 2ur karuitur von Kar-
äerobo-Kê enstänüell. Häkelarbeit.

Xr. 40. lasckeutuvü kür Herren.

sen setzt man bis zur  120.  Tour ein¬
schließlich fort , weshalb wir dies nicht
weiter erwähnen. In der 13. bis 30.
Tour hat man die M . innerhalb der
Streifen im Rippendessin, stets abwech¬
selnd 2 R:, 2 L. zu stricken, doch mit

124. Tour wird so gestrickt, daß sämmtliche M.
außer den jedem Scitcnrandc zunächst befindlichen4
M. ganz rechts, diese dagegen ganz links erscheinen.
Die 125. bis 128. Tour wird so gestrickt, daß
sämmtlicheM. links erscheinen, dann kettet man die
M . ab. Die den Außenrand begrenzendeSpitze hat
man folgender Art zu häkeln,  l.  Tour : An einer
Seite des Halsausschnittes beginnend. Stets 1 f.
M. (feste Masche) in jede Randmasche des Lätzchens,
zuletzt 1 f. K. (feste Kettcnmasche) in die I . f. M.
dieser Tour . 2. Tour : 4 Lustm., wovon die ersten

3 als 1. St . (Stäbchenmasche)
gelten, stets abwechselnd1 St.
in die zweitfolgcnde M . der
vorigen Tour , 1 Lnstm., zuletzt
1 s. K. in die 3. der als 1.
St . geltenden 3 Lnstm. dieser
Tour , an den Ecken hat man
selbstverständlich abweichend zn
arbeiten, damit sich die Arbeit
daselbst nicht spannt. 3. Tour:
Stets abwechselnd1 f. M. um
die nächste Lnstm. der vorigen
Tour , 3 Lnstm., zuletzt i f.
K. in die I . s. M . der vori-

Xr. 41. rasvÜLutuek kür Leeren.

Xr. 43. Laletot aus Vî oguestokk.
Vorcköransiebt.

(Xu Xr. 3.) ZZeselir.: Xüd:3. ll. Luxxl.

Berück¬
sichtigung
der durch
das Zu¬
nehmen

am Au-
ßcnrande
und das

Abneh¬
men an
dem mitt¬

leren

Xr. 42. I-ätsokeu kür Xiuäor.
Lkriok- nnci Häkelarbeit :.

gen Tour . 4. und 5. Tour : Wie die
vorige Tour , doch ausschließlich des Hals¬
ausschnittes, weshalb man am Schlüsse
der 3. und 4. Tour die Arbeit zu wen¬
den und zurückgehend (die 1. derselben
ans der Rückseite) zn arbeiten hat.

Streifen für das Dessin erforderlichen AbweichungReihenfolge dieser M . In der 31. bis 34.
Tour müssen die M. innerhalb der Streifen ans
der rechten Seite so gearbeitet werden, daß die¬
selben ganz links, in der 35. bis 38. Tour ganz
rechts und in der 39. bis 42. Tour ganz links
erscheinen. Hiermit ist das dichte Dessin inner¬
halb der Streifen vollendet. Für das durchbro¬
chene Dessin strickt man die betreffenden M. der
linken Hälfte wie folgt : 43. Tour : Stets ab¬
wechselnd nmg., 4 R., 2 N. zus. gestr., an der
rechten Hälfte wird das Dessin in entgegenge¬
setzter Richtung (zurückgehender Reihenfolge der
M .) ausgeführt , doch hat man darauf zn achten,
daß dasselbe mit den mit dem Schlüsse der linken
Hälfte correspondirenden M. begonnen wird.

s35,205)

Nr. 45.
Bordüre

zur Garni-
tur von
Garde-
robe-

Gegen-
ständen.

Xr. 44. ?alstot aus Krosxraiu uuä
Vi^oguestotk. Vorcleransielrb.

(Xu Xr. 2.) Lcdnitt uucl LeLolir.: Ii,üek
<1. Luppl.. Xi'. II, Xi?. 8ab—12.

Diese Bordüre wird ans eern -farbcnem canc-
vasartigcn Stoss gearbeitet. Die Dessinfignrcn in
der Mitte der Bordüre führt man mit maisgelber
Seide im Kettenstich ans und umrandet sie mit
brauner Seide. Zur Ausführung der übrigen
Dcssinfigurcn wählt man für die hellen Partie,
feine Silbcrfäden , für die Umrandung braune
Seide. Derartige Bordüren hält das Magazin
von Bonwitt >!s Littnner , Berlin , Bchrcnstr.
2Ka, vorräthig. (sa.lssi

Xr. 45. Loräüre ziur Karuitur vou Karäsrobo-Köxsustäuüeu.

Nr. 46 und 47. Franzcn zur Garnitur
von Garderobe-Gegenständen.

Die Franzc Abb. Nr. 46 ist aus schwarzer
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hindern , hat
man die Schnnr
nach dem Auf¬
reihen jedes Gre-
lots in einen
Knoten zn schür¬

zen . Zuletzt
erden nach Abb . die Büschel ans Cordonnetscidc angebracht.

10)

Cordonnetseidc gefertigt, welche in regelmäßi¬
gen Zwischcnränmenmit geflochtenen Strähnen
von schwarzer Seide , an deren Enden Qnasten
von Cordonnetscidc befestigt sind, verziert ist.

Für die Franze
Abb. Nr . 47 hat man
einer "/r Cent, drei
tcn Seidcnborte  24
Cent, lange Enden
von feiner, schwarzer
Scidenschnur, welche
man znr Hälfte ihrer
Länge zusammenlegt,
cinznknüpfen. Als
dann verknüpft man
die Enden nach Abb.
und reiht auf je zwei
Enden  4  überspon-
ncne Grelots auf. Nni
das Herabglciten der¬
selben zn ver-

ä. pttsso gefalteten Frisur von gleichem Stoff
verziert. Die Tunika und die Taille aus pflan-
mcnfarbencm Vigogncstasfmit bunten Streifen
find mit einem Passepoil begrenzt. Kragen

und Manschetten

Xr . 46 . Xrsnss 2Nr (tsrnitur von
ktsräerobe - KsAkiistsnäsn.

Nr. 48 5<>. Anzüge für Damen und Kinder.
Nr . 48 und 54 . Kleid aus Kaschmir und Damast-

rma -Aö . Dem Rock anS bräunlichem Kaschmir ist ein Volant
>n gleichem Stoff , welcher am unteren Rande mit
ner breiten Blende begrenzt ist , aufgenäht . Ober-
ilb des Volants ist der Rock mit einer gleichen
lcnde und einem auswärts gekehrten , in Toll-
ltcn geordneten Köpfchen ausgestattet . Das Uebcr-
cid ist ans bräunlichem Damast -ra .nra .Ao gefertigt;
ine Garnitur bilden eine Wollenfranze , Revers,
chleifen und Blenden von braunem Grosgrain.

Nr . 4t > und 5t . Kleid ans Grosgrain
nd Vigogncstoff . Der Rock ist ans pflanmen-
rbencm Grosgrain gefertigt und mit einer Xr . 48 . Xtotü sns Xssstiinir nnü Lsinsst-

rsinsgö . Vorcksransielit . xirier -ai Xr . 54.)
Xr . 45 . Xtetü sns KrosArsiii nnü ViAvAns-
stokk. Vorcksransielit . silieren Xr . öl .)

ans Leinwand.
Nr . 50 . Kleid

ans Bast - oorn.
Dasselbe besteht in
Rock , Tunika und
Taille . Die Garni¬
tur bilden gelbliche
Gnipürespitzc , Knö¬
pfe , sowie Schnnr-
spangcn . Fraise aus

gefaltetem Mull,
Manschetten aus
Leinwand ; Kra-
vattenschlcifc von

rothem Grosgrain-
band . Der

Hut aus gelb¬
lichem Stroh¬
geflecht ist nnt
Blumen , einer

gelblichen xr.
Stranßfeder,

sowie mit
Grosgrainband verziert.

Nr . 52 . Kleid für Kinder von 1 — 2 Jahren . Die
Garnitur dieses Kleides aus grauem Kaschmir -ck'ätä bilden ä.
plissä gefaltete Frisuren und Röllchen von gleichem Stoff.
Die Schärpe , sowie das Täschchen mit Gürtel sind ans Kasch-

t mir -cl' äts.

^ Nr . 53 . Kleid ans Fonlard Dem Rock dieses Klci-
^ des ans modefarbcncm Fonlard sind ü plisss ge¬

faltete Frisuren von gleichem Stoff aufgenäht , de¬
nen in regelmäßigen Zwischenränmcn Streifen von
gleichfarbigem Seidenreps aufgesetzt sind . Die Tu¬
nika ist am unteren Rande mit einer in Filctarbeit
hergestellten und mit Büscheln verzierten Franze
begrenzt und in der Weise der Abbildung mit
gefalteten Grosgraintheilcn und Schleifen von
letzterem Stoff ausgestattet . Die Garnitur der
Taille bilden gefaltete Theile und Plissäfrisnren
von Grosgrain . Fraise und Untcrärmel ans ge-

47 . sinr Oarnitni ' von
(5a.r <1erode »k6A6N8t3 .näen.
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Xr . SV. Xteick Xr . 51' Xtoiä sns KrosArsin
sns Lsst - scrn . null ViAognostokk. Rüokansiol .t.

(2s Xr. 4S.)

Xr . 52. Xtsiü kür Xin-
üer von 1—2 üsürsn,

«i -. SV - 5V.

Xr . 53. Xtsick Xr . 54. Xteict sns Xssvüinir nnü Xr . SS. Xtstü kür Ilsü-
sns Xoulsrü , Ls.ins.st -rs .msAs, ktiielcaiisioirti. cüsu von 3—5 üsürsn.

<i!u Xr. 48.)
^iisiiAe kür Itninen null Kiiutor.

Xr . 56. A.N2NA kür Xns»
bsn von 5—7 Isürsn.



faltetcm Mull , Hut aus Strohgcflecht mit Blumcu und Grosgrauibaud
verziert.

Nr . 55. Kleid für Mädchen von 3—5 Jahren . Die Garnitur
dieses Kleides aus weißem Batist bilden ä, plisss gefaltete Frisuren von
gleichem Stoss, gestickter Einsatz, sowie ein Stickcrcistreifeu.

Nr . 56. Anzug für Knaben von 5—7 Jahren . Beinkleid,
Weste und Jacke sind ans dunkelblauem Tuch hergestellt, mit Steppstichen
verziert und mit Knöpfen und Knopflöchern zum Schließen versehen. Kra¬
gen und Manschetten ans feiner Leinwand. Iz«,i5o. 2>-i

Der Bazar. Mr. 33. 28. August 1876. 22. Jahrgaug.s

zweier Seemöven verwendet, deren Köpfe sich in der vorderen Mitte
des Baretts kreuzen. Der obere Theil des Baretts ist mit Pfauen¬
federn bekleidet. iso.iso. s>;

Nr. 61 und 62. Morgenkleid für Damen und Tragklcid.
Nr. 61. Morgcnkleid ans Kaschmir . Dasselbe ist ans

blauem Kaschmir gefertigt und mit einer Pelerine versehen; die Gar¬
nitur bilden Plissöfrisuren von gleichem Stoss, sowie Perlmnttcrknöpst.
Kragen und Manschetten aus Leinwand, Haube aus weißem Mull

Hr . 58 . ruck in Lakmenarbslt.
Xr , 66 . Narett ans ? eäeru. Xr . 63 . As .ntsl .et In Rg .Nniens .r6eit.

Nr. Fichu aus
Kaschmir.

Dasselbe besteht ans einem
dreieckigen rothen Knschmirthcil,
dessen gerade Seiten ;e 112
Cent. Länge messen und welcher
mit gleichfarbiger Seide im
Platt -, Ketten- und Knötchcnstich
verziert ist. Rings am Anßen-
rande ist dem Fichn eine 8 Cent,
breite Franzc von rother Cor-
donnetseidc eingeknöpft. Beim
Anlegen dieses Fichus werden,
entgegen der gewohnten Tracht,
die Enden hinten ineinander ge¬
schlungen. Vorn an der rechten
Seite eine dunkelrothe Rose.

Nr. 38. Tuch in Rahmen-
arbcit.

Das Tuch ist aus cröme-
sarbcncr Wolle gefertigt, mit
Bällchen von gleicher Wolle
verziert und mit einer Bordüre
begrenzt, welche mit blauer
Wolle in gleicher Weise gearbei¬
tet ist. Am unteren Rande der
Bordüre eine Franze von creme¬
farbener Wolle, mit Bällchen
von blauer Wolle garnirt . Zum
Schließen des Tuches dienen
übcrspouncncKnöpfcundSchnnr-
schlingcn. ftg.igsz

Nr. 39. Mantelct in
Rahmenarbeit.

Dasselbe ist aus weißer,
gekreppter Flockseide und weißer
Mooswollc gefertigte die Gar¬
nitur bilden eine in Nahmenar-
bcit ausgeführte Bordüre und
eine Wollenbällchen-Franze . Am
Halsansschnitt ist das Mantelct
mit einem Stehkragen verbun¬
den, welchen man mit weißem
Atlasfnttcr versehen und am
oberen Rande mit einer Rüsche
in Filetarbeit verziert hat.
Knöpfe und Schnnrschlingen
bienen zum Schließen.

Nr. 66. Barett ans
Federn.

Dasselbe ist mit einer Ein¬
fassung ans schwarzem Sammet
versehen. Zur Bekleidung des
Randes hat man das Gefieder

mit Garnitnr von Spitze nnd
blanem Grosgrainband.

Nr . 62. Tragklcid aus
Batist . Dasselbe ist mit 1 nnd
2 Cent, breitem Spitzen-Einsatz,
mit 1 Cent, breiter Spitze, mit
N'/z Cent, breitem gesticktem
Einsatz, sowie mit 4-/z Cent,
breiten gestickten Frisuren aus¬
gestattet. Unterhalb der Ein¬
sätze ist der Stoff fortgcschnittc».
Durch den schmalen Spitzen-
Einsatz ist weißes Taffetband
geleitet. iso,»g<g

An unsere Abonnentinnen.
Um vielfach geäußerten Wünschen

zu entsprechen , haben wir unsere sich
großer Beliebtheit erfreuende Einrich¬
tung . von den im Bazar erschienenen
Garderobe -Gegenständen Schnittm n-
st er in Papier zu liefern , dahin
erweitert , daß von jetzt an bestell !?
Schnittmuster nach b ei g efü g t en Grö -
ßen Verhältnissen hergestellt wer¬
den . Es sind bei Bestellung folgende
Angaben erforderlich:

a . Taillenweite (am Gürtel ),
ll . Oberweite (Rücken und Brust

umspannend ),
o. Armlocbweite.
(1. Vordere Taillen - und die

Niickenlänge (beide von der
Halslinie bis zum Gürtel ge¬
messen ).

Der Preis für diese nach Man
zugeschnittenen Papiermodelle beträgt
für Taille M . 1,50 — sl. 1 oft . W..
für Tunika M . 1,50 st. 1 oft . W..
für Tunika und Taille resp , für
Ueber kleid M . 2 ---- fl. 1,50 oft . W >
für Rock M . 1,50 ---- fl 1 oft . W.

Daneben können nach wie vor
Schnittmuster nach unserer Nor-
malgröße zum Preise von M . 1
75 Kr . öst. W . bezogen werden . — Bn
Bestellungen ist es nöthig , die Abbild-
Nummer . von welcher Schnitt gewünscit
wird , und wenn möglich auch die Sei¬
ten -Nummer d. B . genau zw bezeichnet.
Briefmarken jeden Landes werden in
Zahlung genommen.

Aie Administration des Aazar,
Wertin 8 ^ ., Enlieptatz 4.

Ar . 61 . Aor ^ eulcleiä aus Xasolnuir . Ar . 62 . rraxkleiü aus Latist.

Notiz.
Das unter Abb . Nr . 27 und 28 ver¬

anschaulichte Kleid „ Bretonno " ist dein
Magazin von I . G . Ortmann , Wien,
Graben 20 , die unter Abb . Nr . 1, 21— 26,
40 . 41 . 48 . 49 , 51- 54 , 57—59 verbilv-
lichten Garderobe -Gegenstände sind dein
Mode -Bazar Gerson ck Comp ., die
Paletots Abb . Nr . 2. 3. 43 und 44 dein
Magazin von Bonwitt ckLittaucr.
die Hüte Abb . Nr . 14 , 20 und 00 dein
Magazin von S . Her ng . Friedrich-
straße 182, sämmtlich in Berlin , entnom¬
men . — Die Haarfrisurcn Abb . Nr . 18,
19, 29— 33 sind von dem Friseur Herrn
A. Rosenfeld , Berlin , Behrenstr . 57,
ausgeführt.

stierster ein Supplement, Schnittmuster, sowie Desstus in We ist-, point-Iuce-, Applications-. KreuMch- und Perlenstickerei etc. enthaltend.
Druck von B.Verlag der Bazar -Actien -Gcsellschaft (Director A. Hofmann ) in Berlin 8 ^V., Enke -Platz Nr . 4. Nedigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung

Papier von der Berliner Actien -Gesellschaft für Papierfabrikation.
Teubner in Leipzig.
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